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»4Z 467 . Brake , Sonnabend , den 16 . Mai 1880 . 5 . Jahrgang .

Politische Ueberficht .
* Der Reichstag ist am Montag , den

10 . Mai , durch den Mcepräsidenten Graf zu
Stolberg -Wernigerode gefchloffen . Graf

. Stolberg verlas eine Allerhöchste Botschaft , ge-
! zeichnet Wiesbaden , den 5 . Mai . Dieselbe
! ermächtigt den Reichskanzler , eventuell dessen

Vertreter , den Reichstag am 10 . Mai im Na¬
men der verbündeten Regierungen ans Befehl

! des Kaisers zu schließen . Nach Verlesung die¬
ser kaiserlichen Botschaft schließt der Präsident
die Sitzung mit einem Hoch ans den Kaiser ,
in welches das Haus dreimal begeistert einstimmt .* Das Plenum des Bundesraths wird
sich, wie man anNimmt , zunächst nicht mehr mit
der Hamburgischen Frage beschäftigen . Die
Ausschüsse haben bekanntlich am 5 . d . beschlossen ,
über die technische Seite der „ Anträge Preußens
und Hamburgs " Bericht zu erstatten , ohne die
verfassungsrechtliche Frage zur Entscheidung zu
stellen . Dieser Beschluß der Ausschüsse bedarf
keiner Bestätigung durch das Plenum . Auch
die Anordnung commissarischer Erhebungen über
die Verhältnisse in Altona und St . Pauli müssen
nicht durch das Plenum erfolgen . Unter diesen
Umständen ist nicht zu übersehen , bis wann der
Bericht der Ausschüsse über die technische Seite
der Frage an den Bundesrath gelangen wird .
Daß der Reichskanzler nach den gemachten Er¬
fahrungen mit einem Anträge an den Bundes -
rath wegen Verlegung der Zollgrenze auf der
Elbe nach einem Punkte unterhalb Hamburgs

Vorgehen werde , hört man ernstlich bezweifeln .
* In Besprechung der jüngsten Rede des

Fürsten Bismarck im Reichstage sagt die
„ Times " : Nach Bismarcks Worten sollte man
zum hundertsten Male schließen , daS deutsche
Reich sei ein sehr gebrechliches Wesen mit pre¬
kärer Existenz ; allein , so fährt die „ Times "

fort , eine zeitweilige Demission Bismarcks
wäre kein vollständiges Unglück für Deutschland .
Einmal wird der Schlag doch ertragen werden
müssen , und es wäre traurig für Bismarcks Weis¬
heit im Organisiren , wenn sein Rücktritt das
Gebäude in den Grundvesten erschüttern würde .
Doch braucht man dies nicht zu fürchten . Die
Kräfte , welche Deutschlands Einheit bildeten ,
sind stärker , als Fürst Bismarck zu glauben
scheint . Bismarck war der wunderbare Geburts¬
helfer , allein die Zeit für Deutschlands Geburt
war gekommen und würde , . wenn nicht durch
ihn , so durch einen anderen bewirkt worden sein .
Dieses Deutschland wird fortleben , auch wenn
Fürst Bismarck zeitweilig oder auch für immer
zurücktritt .

* Aus Finsterwalde wird gemeldet : Die
hier versammelten Delegirten des Centralvereins
der deutschen Wollenwaaren -Fabrikanten haben
heute folgende Resolution an den Reichskanzler ,
Fürsten von Bismarck beschlossen :

Der Centralverein deutscher Wollenwaaren -
Fabrikanten , der in Finsterwalde zahlreich ver¬
sammelt ist , spricht dem Herrn Reichskanzler
seinen tiefgefühltesten Dank dafür aus , daß er
die Frage des Zollanschlusses der Hansestädte

in Anregung gebracht hat , und bestrebt ist ,
unter Ausschluß von Berfassimgssireitigkeiteir
einen Ausgleich zwischen den Interessen L -s
deutschen Vaterlandes und denen der Hansestädte
zu Staude bringen .

Diese Zustimmung der „ Wollwaaren -Fa -
brikanten " wird ohne Zweifel dem Herrn Reichs¬
kanzler zu großer Genngthuung gereichen . Zwar
hat sich so ziemlich die gestimmte öffentliche
Meinung Deutschlands dagegen ausgesprochen ,
daß ein Zollanschluß der Hansestädte wider den
Willen zwangsweise durchgesetzt werde ; da aber
die „ Wollwaaren - Fabrikanten " anderer Ansicht
sind , so kommt natürlich ans den Willen und
das Urtheil der öffentlichen Meinung nichts au .

* Die deutsche Kronprinzessin hat am
Moutag Abend die Rückreise von Rom nach
Berlin augetreten . Zur Verabschiedung waren
die Spitzen der Behörden auf dem Bahnhofe
anweseud .

* Eine Meldung der „ Wiener Allgem . Ztg . "
aus Konstantinopel besagt : Kheiredbin Pa¬
scha, Savfet Pascha und Mahmud Neddin setzten
beim Sultan durch , daß 16,000 Mann nach
Albanien entsendet würden , um die montenegri¬
nisch - türkische Convention durchzuführen . Ge¬
nannte drei Paschas dürften auch die Haupt¬
glieder eines ueu zu bildenden Kabiuets sein .
Die Haltung der Mächte hat der Pforte den

tiefen Ernst der Lage zum Bewußtsein gebracht .
* Der „ Pol . Korresp . " wird aus Skutari

gemeldet : Die Albanesen haben vorläufig die

Absicht , die Offensive gegen Montenegro zu er -

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)
» Würde ich Dir den Werth nennen , Dir mit

Thränen sagen , was dieser Schmuck mir ist , so wür -
dest Du frohlocken . Dich an meinen Thränen er¬
götzen , wie Du es bisjctzt an meiner Qual gethan .
Sinnloser Mensch , — die Vergeltung wird einst
schwer auf Dein Haupt fallen , — dann wird aber
Alles zu spät sein ! "

» Hedwig ! « rief Arnold .
Die junge Frau konnte an diesem Ausruf nicht

erkennen , ob darin Drohung oder Bestürzung lag
sie selbst bereute aber auch schon , ihrem Henker ge¬
genüber mehr von ihrem Gefühl gezeigt zu haben ,als sie gewollt .

Arnold sagte indeß mit einiger Bewegung :
.

^
- Zu Deiner Beruhigung will ich Dir fest vc ,

sprechen , daß ich diesen Schmuck nur als Pfand hin
geben will , um für heute Nacht Wenigstens fünfzi
Fncdnchsd ors zu erhalten . Wenn Du willst , kann !
Du ihn schon morgen wieder haben . - ^

In dem Augenblick hörte Hedwig vom Korrido
her Geräusch ; sie glaubte , Stimmen zu unterscheiden
Gewiß befremdete ihr langes Ausbleiben , Victo
suchte sie ; ihr Schicksal hing von der Verschwiegen
hm eines fremden , bezahlte » Menschen ab , sie fühlt
sich lhrcr Sinne kaum mächtig , — der Diener dürft
ja nur sagen wo sie sei , — beide Männer durftci

sich nur gegenüberstehen , — Arnold sein rohes We¬
sen zu erkennen geben .

» O , nein , — nein , — dies mußte verhütet
werden ! "

Unwillkürlich streifte sie das Armband ab ; ihre
bebenden Finger suchten die unsichtbare Feder , um
aus dem Medaillon Bild und Haarlocke zu nehmen ,
denn diese lhcurcn Gegenstände sollte wenigstens kein
fremder Blick entweihen , — keine Hand als die ih¬
rige berühre » .

Aber es war vergeblich . Sie fand auch jetzt wie¬
der die Feder nicht ; sie drückte an allen Seiten , keine
Kapsel ging auf .

Die Stimme wurde immer deutlicher ; Arnold
der nicht wußte , was sie am Armband suchte , ver¬
nahm dieselbe jetzt ebenfalls ; er horchte , sah Heb -
wig

' S Bewegungen und glaubte , sie zaudere noch
immer , ihm das Armband zu geben .

Selbst ängstlich und nicht wissend ; was geschehen
sollte , — denn entdeckt wollte er nicht sein , — griff
er nach dem Armband . Hedwig ließ ihn gewäh¬
ren ; er hielt es in seinen Händen , — sie ließ ein
schmerzliches Stöhnen vernehmen , — sic konnte sich
nicht mehr beherrschen .

» Du hast jetzt Alles in Deinen Händen ! Geh
'

und gedenke Deines Wortes ! "

» Du sollst cs bald wieder haben , sei ohne Furcht ! "

sagtc Arnold , verbarg den Schmuck hastig in seinen
Mantel und fuhr fort :

--. San « ich nicht durch Me andere Thür ent¬
kommen , wo mich Niemand sieht ? "

Hedwig konnte nicht mehr antworten ; es war als

hätte sich etwas auf ihr Herz gelegt , damit sie er¬
sticke ! aber sie zeigte nach einer Thür , die auf der
andern Seite war und nach dem zweiten Korridor
ging ; sie schloß die Augen und lehnte sich an die
Wand . Eine Thür ging auf und wieder zu ; die
Tritte verhallten , aber auch die Stimmen waren nicht
mehr zu hören .

Hedwig öffnete die Augen ; sie war allein ; sie
stand einem großen vevetianischen Spiegel gegenüber
sah ihr eigenes Bild und — schauderte vor diesem
zurück !

Doch Nachdenken , sich Ruhe gönnen , durfte sie
um keinen Preis ; sie wollte auch jetzt stark sein .
Hatte sie doch in der Schule der Schmerzen gelernt ,
unter einem Damoklesschwert zu leben ; — warum

sollte sie jetzt Schwäche zeigen .
So suchte sie mit gewaltsamer Anstrengung sich

aufzuraffcn , um nach den Saal zurückzukehren , ohne
jedoch daran zu denken , daß ihr verstörtes Wesen
Jedermann auffallen mußte .

Aber die Kraft ihres Willens reichte diesmal
nicht hin , die Schwäche des Körpers zu besiegen .
Als stk zu gehen versuchte , versagten ihr die - Füße
den Dienst ; sie war gezwungen zweimal in Men
Sessel auszuruhen ; aber dann trieb die Angst sie
schon wieder empor , und endlich glaubte sie , ihre
volle Kraft , wieder zu besitzen .

Sie schwankte wohl nochmals sie hinaustrat , a -
ber dennoch war sie fest entschlossen zu . ihren Mslen
zurückzukehren .



greisen , ausgegeben ; nichtsdestoweniger dauern
die Zuzüge fort . Am 9 . d . sind 3000 Wi¬
ndeten unter Prent nach Tnfi abgegangen und
6000 Albanesen von Dibre und Matia aus
in Skutari eingernckt .

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg Zum Ankauf von Remonten

im Alter von vorzugsweise drei , und ausnahmsweise
vier Jahren sind im Herzogthum Oldenburg für dieses
Jahr nachstehende , morgens 8 Uhr beginnende Märkte
anbcranim worden , und zwar zu Dedesdorf am 5 .
Juni , Siollhamm am 4 . August , Ovelgönne am ö .
August , Berne am 6 . August , Delmenhorst am 7 .
August , Fedderwarden am 9 . August , Hohenkirchen
am 10 . August , Cloppenburg am 24 . August . Die
von dcr Remonte -Ankaufs -Coinmission erkauften Pferde
werden zur Stelle abgenommen und sofort gegen
Quittung baar bezahlt . Pferde mit solchen Fehlern ,
welche nach den Landesgcsetzen den Kauf rückgängig
machen , sind vom Verkäufer gegen Erstattung des
Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen , auch
sind Krippensctzcr vom Ankauf ausgeschlossen . Die

Verkäufer sind ferner verpflichtet , jedem verkauften
Pferde eine neue starke riudslederne Trense mit star¬
kem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf
mit 2 mindestens 2 Meter langen starken hansenencn
Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben . Um
die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen
zu können , ist cs erwünscht , daß die Deckfcheinr mög¬
lichst mitgebracht werden .

— Verwendung von Latrinendünger auf Moor¬
boden . Herr Funch , Besitzer des Gutes Loy bei Ra¬
stede wendet seit einigen Jahren auf Moorboden au¬
ßer Thonmergel in großen Quantitäten Latrincndün -

ger an . Er holt diesen auf guten Chausseen bei ei¬
ner Entfernung von 2 ^ Postmeilen aus Brake . Zu
diesem Zwecke hat er sich einen Apparat zur Entlee¬
rung der Senkgruben und vier Wagen mit großen
eisernen Fässern angeschafft und fährt mit geringen
Unterbrechungen den Dünger das ganze Jahr hindurch .
Die Erfolge sind erstaunlich und können in diesem
Sommer nach einem schönen Spaziergang durch den
Rasteder Park an Ort und Stelle besichtigt werden .
In Brake zahlen die Hauscigenthümer bei der Ent¬
leerung der Senkgruben für jeden ganzen Wagen 9

— Schließlich möge noch erwähnt werden , daß
der Besitzer des Gutes Hahn , nördlich von Rastede ,
in großen Quantitäten per Eisenbahn in großen ei¬
sernen Fässern Latrinendünger aus Wilhelmshaven
bezieht und mit dem besten Erfolge aus Geestboden
verwendet .

Jever . Im Rüstringer Hofe Hieselbst steht
ein Pferd aufgestallt , um welches seit reichlich zwei
Jahren ein Prozeß geführt worden , und zwar aus
dem Grunde , weil die Angabe des Verkäufers , daß
das Pferd in jeder Hinsicht fehlerfrei sei , sich nach¬
her als unrichtig erwies . Wie wir hören , ist nun
daS dieser Tage gefällte Urtheil zu Ungunsten des
Verkäufers , eines Einwohners in der Nähe von Witt¬
mund , ausgefallen und dieser somit zur Rückerstattung
des Kaufgcldes und der Futterkasten des PserdeS
( dieselben sollen die ansehnliche Summe von über
1300 rcpräsentiren ) an den Kläger , Herrn Pfer¬

dehändler Lübben , sowie zur Tragung der Prozeßkö -
sten verurtheilt worden .

*
»

* Brake . Das 10 . Turnfest des 5 . deut¬

schen Tnrnkrciscs wird am 4 . Juli d. I . in Brake

stattftnden . Die einzelnen Ausschüsse , welche die Vor¬
bereitungen zu dieser Feier in die Hand nehmen , sind
gewählt und mit Eifer an ihre Arbeit gegangen . Et¬
was dcprimirend hat nun die Nachricht gewirkt , daß
die Directivn des „ Nordd . Lloyd " für die Benutzung
des Dampfers » Lloyd » , der für die Lustfahrt nach der

Wescrmündung am Montage , den 5 . Juli in Aus¬
sicht genommen war , nicht blos 6000 -/A verlangt ,
sondern auch noch die Bedingung , stellt , dem Capitän
ganz zu überlassen , wo er anlegcn will . So könnte
es kommen , daß der hiesige Festausschuß in Bremer¬
haven ein Festessen Herrichten läßt , und alle Fcstge -

nossen müßten mit hungrigem Magen abrücken , weil
— der Capitän in Bremerhaven nicht anlcgen will .
Doch hoffen wir , daß diese Sache noch zu allseitigcr
Zufriedenheit erledigt werde .

— Im Monat März d . I . gingen nach der Sta¬
tistik des Bureau VeritaS im Ganzen 107 Segel¬
schiffe , darunter 10 deutsche , und 11 Dampfer ver¬
loren .

Vermischtes.
— Bremerhaven , 9 . Mai . Eine That der wil¬

desten Verzweiflung wurde in der Nacht zu heute von
einer Mutter in unserem Nachbarorte Gcestendorf
ausgeführt . Bor etwa fünf Wochen kam der Schiem -

macher Heinemann aus Zewen mit seiner Frau und

fünf Kindern im Alter von 9 Jahren bis 7 Mona¬
ten nach Gcestendorf , um sich dort Brod zu suchen .
Derselbe entfernte sich bald darauf , um , wie er vor¬

gab , in der Umgegend Reparaturen an Schirmen
vorzunehmen und neue Arbeit zu suchen , hat aber
nichts wieder von sich hören lassen . Die Frau , die
mittellos war , wurde schließlich auchquartierloS und
so hat dieselbe wohl in ihrer Bcdrängniß den Ent¬

schluß befaßt , sich und ihre Kinder zu tödken . In
der Sonntagnacht hörten Zollbeamte in der Nähe
der Zollgrenze am Gecstemünder Holzhafen Kinder -

geschrci und fanden beim Nachsuchen zwei Kinder , ei¬
nen Knaben von neun und ein Mädchen von fünf
Jahren , welche erzählten , daß ihre Mutter sie in den

Hafen zu stoßen versucht hätte . Sie seien davonge¬
laufen , ihre Mutter aber habe einen jüngeren Bru¬
der von vier Jahren in den Hafen gestoßen und sei
dann mit den beiden Geschwistern auf dem Arm selbst
in den Hafen gesprungen . Den sofort angestcllicn
Rettungsversuchen gelang es , den Knaben zu retten
retten und später in das Leben zurückzubringcn ; die

unglückliche Frau nebst den beiden anderen Kindern
wurde erst später todt zu Tage gefördert . Eine leere

Rumflasche , die in einem an der Hafenkaje stehenden
Korbe sich befand , läßt vermuthen , daß die Frau sich
vor ihrer unseligen That erst durch den Genuß von
Spirituosen betäubt hat .

— Von der schlesisch - russischen Grenze berichtet
man Breslauer Blättern , daß in wenigen Tagen an
und in dem Grenzflüsse Prosna nicht weniger als

fünf Menschenleben dem Schmuggel zum Opfer ge¬
fallen sind . Drei ertranken bei einem Fluchtversuche
auf preußisches Gebiet in dem Flusse , darunter ein

junger Bauer , der sich das Getränk zu seiner Hoch¬
zeit hatte einschmuggeln wollen , zwei wurden auf

russischem Gebiet von Grenzkosaken erschossen. Wie
der » BreSl . Ztg . » aus Pirschen geschrieben wird , be¬
ginnen den Arbeitgebern in Russisch - Polen an der
Grenze die Arbeiter für ihre Feldarbeiten zu fehlen ,
da die gesammte männliche jugendliche Bevölkerung
das weit aufregendere lucrativere Paschen der schwe¬
ren Feldarbeit in allen Fällen Vorsicht .

— Ein dankbarer Almosenempfänger . Nachfol¬
genden hübschen Brief erhielt der Vorsitzende des
Armenverblindes zu Schönefeld bei Leibzig , Herr
Diakonus Rothe , von einem Maurer Münze , welchem ,
da er bereits von anderer Seite Unrcrstützng em¬
pfängt , eine wöchentliche Brotgabe bewilligt worden
war . » Ich grüße hiermit den Herrn Theakmiß Ro¬

the : Ich habe mich gefreud , daß ich die Nachricht
einer Brodmarke erhalten habe . Aber keine Zukost
ist nicht da zu dem lieben Grote was der liebe Gott
geschaffen hat . Ich soll meine Kinder wohl Sand

aus das liebe Brod streichen ? Ich bin gezwungen
mich an die Amthauptmanschaft Leipzig zu wenden -
Esscn sie doch einmal eitel Brot , zu leben , als
Geistlicher sollte er sich schämen , Karl Münze , Mau¬
rer bitte um Antwort . » Der Armcnverband wird
doch in Verlegenheit kommen , denn Herr Münze
hat sich nicht darüber ausgesprochen , was er aufs
Brod haben will , ob Pflaumenmuß oder Schweine¬
braten !

— Ein Herr der mit dem nächsten Zuge abrei -

scn will , schickt den Kellner znm Barbier , um sich
noch schnell vorher rasircn zu lassen ; dieser bestellt
ihn auf das Zimmer des Fremden siN 43 . Der
Barbier stürzt mit großem Eifer , sein Handwerks¬
zeug unicrm Arm , in das Hotel , verwechselt aber
in der Eile die Zimmernummern und klopft an
41 an . » Herein ! " schallt es von innen . Ein mit
Studiren beschäftigter Mann bittet den eintrctende »
Barbier einen Augenblick Platz zu nehmen , indem
er ihn fragte , ob er schon gefrühstückt habe , wo¬
rauf dieser mit » Nein » antwortete und sich in der
Stille wünsch ! , daß seine übrigen Kunden auch so
freundlich sein möchten . » Das ist mir lieb, » sagt
der andere und holl eine große Flasche hervor , aus
der er dem vergnügt Schmunzelnden ein Liqueurgläs «

chen voll einschenkt , welches jener mit vielem Beha¬
gen austrinkt . Nach einer Weile füllt der Herr
das Gläschen nochmals , das der Barbier dem an¬
dern folgen läßt , und sagte zu ihm : „ So gehen
Sie jetzt nur ruhig nach Hause , leben Sie diät und
halten Sie sich warm ; in 24 Stunden werden sie
ihren Bandwurm los sein . » Der arme Barbier
war aus Versehen in das Zimmer eines Bandwurm »
docters gcrathen und sollte jetzt auch noch für die

unfreiwillige Cur 5 bezahlen .
— Ein Neu Caledonier kam zu einem Missio¬

när und verlangte sammt seinen beiden Weibern und
Kindern gegen Entrichtung des gewöhnlichen Geschen¬
kes an Ncubckchrte gekauft zu werden . „ Ich kann
dich aber nicht taufen, » sagte der Geistliche , „ denn
du lebst in Vielweiberei gegen daS Gebot des Chri -

stenthums . » Der Wilde entfernte sich kam aber nach
einigen Tagen wieder . „ Taufe mich, » sagte er , „ ich
habe nur noch eine Frau . » — » Und die andere ? —

» Die habe ich aufgcfressen . »
— Bei Niedcr - Rodcnbach , einer Station der

Frankfurt - Bebracr Eisenbahn , ließ sich , wie der

Nordhäuser Zeitung berichtet wird , ein Mann von
sechzig Jahren von einem Eiscnbahnzug überfahren .

Der erste , der ihr vor dem Hauptsaal entgegen ,
kam und sie an diesem Schritt verhinderte » war Victor
der ihr Schwanken augenblicklich bemerkte , eilig hin¬
zukam und sie mit beiden Armen umfaßte .

Sie lehnte sich fest an seinen Arm , als er sie
nach einem der kleinen Säle führte . Hier bat er
sie dringend sich auf einen Divan mederzulassen ,
und dann erst fragte er im ängstlichen Tone , an
dem man seine ganze Besorgniß erkennen konnte :

» Hedwig , bist Du krank ? — Was ist Dir be¬
gegnet ? — Dein Aussehen ist erschütternd . »

Hedwig blickte zu ihm auf , sah seine ängstlichen
Mienen , die eine Antwort von ihr erwarteten , und
ihre Fassung nahm wieder zu .

Aus dieser Situation mußte sie sich retten , Wa¬
es auch koste .

» Beruhige Dich , mein Victor , mir ist schon wie¬
der besser ! » sagte sie , seine Hand ergreifend . » Deine
Nähe reicht ja hin , mich zu stärken . «

» Aber darf ich denn nicht erfahren , was Dir
begegnet ist ? » sagte er sanft und küßte ihre Hand .

Sie that einen tiefen Athemzug , aber sie war zu
einem Einschluß gekommen .

» Victor , ich bin nicht krank , mir ist nur Schreck¬
liches begegnet : Dein Armband , welches mir so
theuer — »

» Ist verloren ? » fiel er ein .
» Verloren habe ich es nicht , aber ich habe Un¬

glück damit gehabt ! » stammelte sie .
' » Unglück ? so ist es zerbrochen ? » fragte Victor ,
schon um vieles ruhiger .

Hedwig nickte ; aber als er mehr Aufschluß da¬
rüber zu erwarten schien , fuhr sic fort :

» ES fiel mir vom Arm , ohne daß ich es zuvor be¬

rührt hakte ; als ich es vom Boden aufhob , konnte

ich es nicht mehr anlegen ; das Schloß ist zerbrochen . »

» Und das hat Dich so erschüttert ? — Hat diese
Leichenblasse ans Deine Wangen gebracht ? — Hedwig ,
fast möchte ich Dich auslachen . »

» Ja , lache ; — aber Du weißt nicht , daß ich
Ahnungen habe , — dieses Unglück ist eine Vorbe¬

deutung , — das Anzeichen zu einem noch größeren . »

« Hedwig , trautes Weib ! » rief Victor jetzt la¬

chend , » welche Schwäche entdecke ich an Dir ! Du

hegst Ahnungen , — siehst Gespenster , — woran nur
ein Goldschmied schuld ist ? Denke , welche Ahnungen
welche Millionen von Vorbedeutungen müßte es in
der Welt geben , wenn alle schlechten Arbeiten diesel¬
ben begründen sollten . »

» Aber es ist doch Dein Bild darin ! «

» Nun das ist doch unversehrt ! Sich
'
, ich ließ

mir den wirren Gedanken in diesem kleinen Köpfchen
gefallen, " fuhr Victor fort , indem er Hedwig an sich

zog und ihre Augen küßte , » wenn das Armband
verloren wäre , — aber so wollen wir den Schaden
bald gut machen . Du giebst es mir morgen und
ich werde dem Juwelier eineLcction geben , wie man
feste Schlösser macht , um nicht solche abergläubische
Frauen zu erschrecken .

» Ach nein ! » fiel Hedwig hastig ein ; » derselbe
Juwelier soll das Armband nicht wieder bekommen .

Ich selbst werde cS zu einem bringen , ^ der es mir

so gut macht , daß mir ein solches Unglück nicht mehr
passirt , und Du siehst das Armband vorher nicht
wieder . «

» Sonst gäbe es wieder ein neues Omen , nicht
wahr ? » scherzte Victor . „ Nun , meine schöne DeS -

potin , Dein Wille soll geschehen , ich werde mich be¬

gnügen , dem Juwelier nur eine Lection zu geben . «

Hedwig sah zu Boden , ihr Herz litt zu sehr ! —

Wieder sollte sie zu einer Lüge ihre Zuflucht neh¬
men ; wohin das führen sollte , daran vermochte sie
nicht zu denken .

Um einem weiteren Gespräche darüber mit Vic¬
tor zu entgehen , machte sie sich sanft von ihm loS
und sagte :

» Ich danke Dir für Deine Nachsicht , mein ge¬
liebter Mann . Du hast Recht , der Schaden anr
Armband ist zu ersetzen ; meine Nerven sind wieder
daran Schuld . »

» Und die Gebilde der Phantasie ! » fiel Victor
ein . „ Denke an Dein Geständniß am Comer See ,
an Deine Angst , dem Glücke ber Liebe zu erliegen . »

Hedwig erhob sich hastig ; auch noch diese Erin¬

nerung heute , — das war zu viel ! —

» Sprechen wir davon nicht I » sagte sie , » laß uns

zu unseren Gästen zurückkchrcu . »

« Noch nicht , liebe Hedwig .
» eickgegnete Victor ,

sie wieder zu sich nieder ziehend ; » Du hast Dich von
Deinem Schreck noch nicht ganz erholt .

( Fortsetzung folgt .)



k D < r Tod traf ans der Stelle ein . Der greise Selbst -

^ mördcr gab in einem AbschiebSbriefe an seine Ange »

f hörigen als Motiv zu diesem Schritte an , ein Wa -

f cherer habe in einem einzigen Jahre ihn um seine
'

ganze Gabe gebracht , die Kühe im Stalle , HauS und
j Hof , bis auf die letzten Ziegel auf dem Dache ge¬

hören diesem schurkischen Wucherer . Derselbe habe
bereits öffentlichen Zwangsvcrkauf beantragt , was
er nicht überleben wolle , darum habe er den Tod

i gesucht .
. — Als neulich die wackere Wirthsfrau in Blei -

) cherodc in den hintern Hof kam , gefiel ihr das eine
i Schwein garnicht ; es lag am Boden , versuchte auf -

l zustehcn , taumelte hin und her und fiel wieder nieder
-7 und schnaufte gewaltig. » Geschwind zum Thierarzt ! "
s riej sie der Magd zu . Der war bald da , unter¬
st suchte , schüttelte den Kopf und sagte endlich : » Das

s Thier ist betrunken ; lassen wir cs ausschiafen , mor¬

st gen ists wieder gut ! So wars ; andern Morgens
halte das Schwein seinen Rausch ausgcschlascn und

! war munter wie ein Ferkel und weils so glücklich
> vorübergcgangcn war , gestand die Magd , sic hätte
'

fünf bis sechs Seidel Tropfbicr in den Trog ge¬
gossen und das Schwein hakt es ausgesoffen . Daher
sagt man : » Betrunken wie ein Schwein ! "

— Im Altonaer Schwurgericht wurde gegen den
Raubmörder Neu verhandelt . Neu brach Nachts
in ein Postbureau zu Wandsbeck ein , erschlug den
in demselben schlafenden Postbedienten Bolle und
beraubte die Kasse . Die Verhandlungen fanden un -

. ter außerordentlichein Andrange des Publicums statt .
Neu war geständig , suchte aber Ausreden . Völlig
überführt , wurde er dem vollen Umfange der Ankla¬

gen gemäß von den Geschworenen für schuldig erklärt
und vom Gerichtshöfe zum Tode verurtheilk , sowie

l wegen schweren Diebstahls zu fünf Jahren Zuchthaus .

Standesamt Golzwarden.
Mitthriiungen pro Monat Febrnsr .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Hausmann Eduard Wilhelm Syassen

zu Boitwarde » ; dem Hülfswarter Friedrich Gerhard Ohmstede
zu Golzwarderaltcndeich . — Eine Tochter : Dem Maschi¬
nenmeister Johann Hinrich Christopher Gcrdes zu Boitwardcn
(Dungenstraße ) .

Copulirt :
Keine. —

Gestorben :
Jürgen Hinrich Ammermann zu Boitwardcn , 67 Jahre

alt ; Alma Johanne Elise Spiekermann zu Golzwardersiel ,
27 Tage alt ; Johanne Sophie Elise Martens zu Schnappe ,
13 Monate alt .

Wir machen auf das in heutiger Nummer eg -
findliche Inserat betreffend :

Liebigs Kumys
ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
Gutachten medic . Autoritäten der Kumys das be¬
währteste Nähr -Mittel bei Lungenleiden , fämmt -
lichcu Catarrhen und allen den Krankheiten ist , denen
fehlerhafte Blutbercitung , sonach Blutarmnth , haupt¬
sächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬
sucht , seit Jahren an , und sollen die dortigen Kumys -
Anstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur
erzielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt in
Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Knmys -
Exlract nach Liebig

' s Vorschrift präparirt wird .
Es dürfte demnach für derartige Leidende ge¬

boten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Kur zu versuchen .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Ballt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬

burg besonders aufmerksam Ls handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen ausgcstatteten
Verloosung , daß sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligung voraussetzen laßt Dieses Unternehmen verdient
dar volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge¬boten sind und auch vorbeuanntes Haus durch ein stets strengreeller Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Coursbericht der Oldenb. Spar - u. Leih-Bank.
Oldenburg , den 14 . Mai 1880 . Gekauft , Berkauft .

Deutsche Reichsanleihc — —
(Kl . St . im Verkauf höher .)

4 " , Oldenburgische Lonsols -
(Kl^ St . im Verkauf ististhghgr -)

4« !g Stollhammer Anleihe -
4 »st Jevcrsche Anleihe — -
3 °

^ Landschaft!!. Leittral - Pfandbricjc
4 »!, Oldenburgische Prämicn -Anlcihc

Per Stück in Mark -
5 » st Gutin -Lübecker Prioritiits -Oblg .
4P ?

" st Lübeck -Biichener gar . Prior .
4 >st «

st Brem . Staats - Anl . v . 1874
4lst ° st Karlsruher Anleihe -
4 >st

° lo Westpreuß . Provinz . -Anleihe
4cho Preußische consalidirtc Anleihe

(Kl. St . im Verkauf höher .)
4 >l, » !g Preuß . cousolidirte Anleihe
4 >!z

"st Schweb . Hqp . -Baiik -Pfandbr .
4 » !» Psandbr . der Rhein . Hup .-Bank
4 - 2 d ° . do.
5 ° !, do. do.
Oldenburgische Landerbank - Actien —

(40 ° stEinz . u. 5 ° stZ . v . l .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien

(40 ° iMn ; .u. 4 ° ik,Z .v . 1 . JLu . 1878 .)
Oldb .Eisenhlltteu - Actien ( Augustfehn )

-5 ° >g Z . vom 1 . Juli 1879 ) —
Old .Lcrs .-G . -Acticupr .St . o . Z . i .M .
Wechsel » .Amsterdam kurz s. fl .100 » ,,

do. aus London „ sürILvr . , , „
do. aus Newpork in G . 1 Doll . „ „
do- auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

SS,70

SS »st

98 .50 °st
98,öO »st
99,25 »st

100,25 »/.

100 »/ ,

SS -50 »/,
99,50 »/.

tOO »s.

152,80
W2 »st
102 .50 °st
102 °st
100 -st

- °/o
99,60 »/o

105 .50 »st
98 50 °st
- «/»

10l .50 °st
- «/o
- ° / °

155 »/g - «/.

- «/, 106, »I
270

168,80 169,60
20. 40 20,50
4,18 4,23

16,85 —

153,80
103 »st
108,25 »st
102,75 »st- '/.

- «st
100,15 «st

103,30 »/,
SS 50 »st
- « st

102,50 °st
- «st
- «st

!-

«

Anzeigen .

In Convocationssachen
des Hausmanns

Hammelwardermoor - Sü¬
derfeld

betreffend den öffentlich , meist¬
bietenden Verkauf verschiedener
in der Gemeinde Hammelwar¬
den belegener Immobilien von
Seiten des Convocanten

sollen die im Proclame vom 16 . März
d . I . näher beschriebenen Immobilien am

Sonnabend , den 22 . Mai d . I .,
Nachm . 4 Uhr ,

in Mcinerö Gasthause zu Hammelwar¬
dermoor - Norderfeld zum zweiten Male

zum Verkaufe aufgesetzt werden .
Brake , den 10 . Mai 1880

Großherzgliches Amtsgericht, Abth . I.
_ Willich ._

Das am 12 . Juli 1879 von der Wittwc
des Hausmanns Hinrich L8v « IKL » u -
« « »» zu ZLekv

WLttrKktrvlIiv geb . Haasc , früher
verwittwete Clauffen , hiefelbst bei dem
Amtsgerichte verschlossen deponirte Te¬
stament soll , nachdem dieselbe am 30 .
April d . I . verstorben ist ,

am Mittwoch , den 19 . Mai d . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

im Gerichtslokale eröffnet werden .
Brake , den 8 . Mai 1880

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . I-
_ Willich ._

2 n Convocationssachen
betreffend den öffentlich meist¬
bietenden Verkauf der dem
Schiffsrheder
LLinkvivI » zu
Urttk .« zum Zwecke des Ver¬
kaufs überwiesenen unter Art .
Nr . 236 der Mutterrvlle der
Gemeinde Golzwarden aufge¬
führten Grundbcsitzung der
Firma Bullerdiek und Krüger
und des I . F . Runde in Bremen

wird das Immobil
am 22 . Mai d. I . ,

Mittags 12 Uhr ,
im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
zum zweiten Male zum Verkaufe aufgesetzt .

In diesem Termine wird dem Höchst¬
bietenden der Zuschlag erlheilt werden .

Brake , den 8 . Mai 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht, Abth . II .
— _ Rüder ._

In Convocationssachen
1 -, des LandmaunS LLInrtek

^ LUIxIiü » RlrNNoi » zu

2 . , des LandmaunS Jürgen Hinrich
Wilhelm Hedden zu Neustadt ,

3 -, der Ehefrau des Gostwirths
Eitert Gerhard Beckhusen zu
Oldenbrok , Anna Margarethe
Catharine geb . Hedden ,

4 ., der Wittwe des Johann Lüb «
bers zu Wilhelmshaven , Anna
Amalie Eatharinc geb . Hedden ,

betreffend
a ) den öffentlich meistbietenden

Verkauf ihrer zu Neustadt
belegenen Immobilien , Art .
82 der Gemeinde Strück¬
hausen ,

d ) Anmeldung von Forderun¬
gen an die Nachlaffenschaf -
ten des weil . Gutspä

'
chters

Jürgen Hinrich Hedden zu
Harlinghausen , der verstor -
bencnen Kinder desselben ,
Amalie Charlotte Elisabeth
Hedden , Friedrich Wilhelm
Hedden und Henriette Hed -
dcn , und der Wittwe des¬
selben , Margarethe geb .
Peters ,

sollen die in den Proclamen vom 19 .
Februar d . I . näher bezeichncten Immo¬
bilien ( ctr . »-N 50 und 62 der Oldenb .
Anzeigen )

Dienstag , den 18 . Mai d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in LKvIs Wirthshause zu Ovel¬
gönne zum dritten und letzten Male

zum Verkaufe aufgesetzt werden .
Brake , den 30 . April 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht. Abth. II .
Rüder .

Die

Hekmttgstage
für den Amtsbezirk Brake find im Mo¬
nat Mai d . I . wie folgt angcsatzt :

am 3 ., 4 . , 5 . u . 7 . für die Gemeinde
Strückhausen ,

am 8 ., 10 ., 11 . und 12 . für die Ge¬
meinde Rodenkirchen ,

am 13 . , 14 . u . 15 . für die Gemeinde
Schwei ,

am 18 . für die Gemeinde Ovelgönne ,
am 19 . , 20 . u . 21 . für die Gemeinde

Golzwärden ,
am 22 . , 24 ., 25 . und 26 . für die

Gemeinde Hammelwardeu ,
am 27 . , 28 . , 29 . und 31 . für die

Stadtgcmcinde Brake .
Brake , 1880 April 24 .

Die AmtSrecptur .

Dieser Tage erhielt ich neue Zufuhr allerbeste

Bellsedem und Daunen
von jenseits der Weser , die ich r» zu : r Wlaink . abgebe ,
sowie braue Wildfedern , von 75 -st per Li an , und halte dieselben bei
Bedarf bestens empfohlen .

_ / rank.
Wir haben Herrn FL . LLvIIiuei - Lel » « in Lir » K « den

Allein -Verkauf unserer

8inger -ZWMMinen -WU
für Lrr » k .v » i » Ä NIuAAvKvnä überlragen .

Dresden 8eia « r «L

^ Bezug nehmend auf vorstehende Anzeige , empfehle ich die
der Herren Seidel L Naumann als das beste und

prciswürdigste Fabrikat , was überhaupt cxistirt . Die Maschinen haben die Pa -
tent - Spul -Auslösung und sind im Original allein von mir zu Fabrikpreisen zu
beziehen . Zeichnungen , Preisverzeichnisse und Nähproben gratis . Reelle Garantie .
Unterricht gratis . Etwaige Reparaturen werden sofort auSgcführt . Lieferung
franco und zollfrei . Alte Maschinen nehme in Tausch . Abschlagszahlung nach
Belieben des Käufers . Bei Baarzahlung Rabatt .

Lrske . U . Nkllmerikdz .

Baggersand
ist zu verkaufen in Brake zu 80 -st) in
Oberhammelwarden zu 60 ^st pro cdm .
Die Beträge sind sofort zu entrichten
und zwar in Brake an den Chauffee -

aufscher Harms , in Oberhammelwarden
an den Wcgwärtcr Busch .

Der Bauinspector
Hoffman » .

tziibiniMon
Folgende Malerarbeiten am Armen -

Arbeitshause als :
1 ., sämmtliche Fenster auswendig zwei¬

mal mit guter weißer Oelfarbe
zu streichen und soweit nöthig zu
verkitten .

2 . , die Hausthüren , sowie die beiden
südlichen Eingangspforten und eine

kleinere Thür auswendig zweimal mit s.
g . Hokzfarbe zu streichen ,

sollen im Wege der Submission verdun¬

gen werden .
Offerten sind schriftlich und versiegelt

gegen den 20 . d . M . bei dem Unter¬

zeichneten , bei welchem auch die Bedin¬

gungen einznsehen sind , einzureichen .
Brake , 1880 Mai 6 .

Die Armencommission .
Müller ,

Srsolg « sür sich hat - Die bereit « >»
r -Nuslagterschienen -nS - etialbSi - er :
„ Di » dicht " und „ Di » s »nft »
UN» Lnngokrankhrite » " gtbe»

allen Jenen , die an

Ms - -Wg
Ntieiimstiiiniir , Li1 «öere «isr »a »k ,

8ru,t - vit«» llungen - ennlikblt ,
wie eqwinbsncht >«- da- insi -chen,
« «« » Hoffnung , denn di« darin
enthaltenen DanItSiuberungen über
glückliche Heilungen beweisen , daß
selbst Schwerer » », ?» - deransch -inend
hoffilMlghlo « Darmederll «g»nd« noch
die ersehnte Hilfe fanden . — stein
Honorar , iirjllichrr Heirat - «i«linc - r
nnentgeltlich i Jede « der obigen Büchrr
lostet b« Ps .- Prospttt glatt « und
franco durch L - . Hohenleitukr ,

kei - ztg und Hasel . -

Vorräthig in der Buchhandlung von
W'. HV . in Varel,
welche jedes Buch für 60 -st in Brief «
marken franco versendet .

Bad Rehburg.
Mkicke

'
8 MM

hatte angelegentlich ^
empfohlen. kr. M»ke.

IM " Des PsinB -stestes halber
erscheint die nächste Nummer d.
-K . am bonnatzend, den 23. d . Ni.



Grand Thealre de
Physique

vk>n

I . Rasch .
Dem geehrien Publikum zur Nach¬

richt , daß ich auf meiner Durchreise

in Rruke im 8aaie
der „Anion "

( Brcikcstraße )

zwei gr-sße

VorsteMlugen
geben werde . Dieselben bestehen in der

höheren I ° N ^ 8 i 54 L« » «I
— Alles Nähere besagen die

Anschlag - und Tageszcttel .
S ' r « Si-i « a T ' IrrtLv r

Nummerirter Sperrsitz 1 ^ ; erster
Rang 75 ; zweiter Rang 50 ^.f .

5! e ; 6 ! 8kot .
Jeden Mittwoch und Sonnabend :

Kegelparthie ,
wozu freundlichst einladet

Logemannsdeich .
. Am 2 . Psingsttage :

K a l l
für ZederMMM ,

wozu freundlichst einladet

_ _
M

'
.

Sommer - Iackels
und Hosen

in großer Auswahl , von 2 50
an , per Stück empfiehlt

Franz HZrott .

Zum Feste
empfehle

täglich frischen Gest ,
klium Oberl . Dampfmehl 00

16 Ä . für 3

Liebig 's selbstthät . Backmehl
L M 40 ^

Maizena ,
g M 60

neue Muskat -Rosinen ,
ausgesiebt s O . 35 ^ s,

jährige do . , s K. 30
neue Nemee -Nosinen ,

g N 30

neue Cephalon .-Corinthen
s A . 30 und 35

Succade , a Äl. 80
Mandeln , sM 1 ^ 20

Vanille , s Stange 20 und 30
Cardemom , Citronen und

Citronenöl ,
leicht beschädigte Citronen

3 ^ >!ück für 10

weiße Schnittäpfel , s M 95

_ Franz ^ rott .
Feinstes Weizenmehl ,

svww

täglich frischen Gest
und

Ämal tägl . frische Milch
empfiehlt SS . .T . 8 L « I » r -« s, 8 .

M et tnas s e n
in allen Fällen zu heilen . Kosten

gering . Arme gratis . Näheres durch
meine Prospecte und Anerkennungs¬
schreiben .

1 . . k. kau er .
8pbcmlist , Mrtbeim s . !U .

'

Vereinigtes Sänger-Fest
iu Usdenfirok

im Saale des Gaftwirths D . Fnhrken
ani

Sonntag den 30 . Mai d . I .,
ausgefiihrt von den Gesang - Vereinen

^kfkrdlrok , OlrUmdrok , OvelZönue uuä 8lrüekk8U8kn .
ss » .8 L

WW ^inem vkredrUetik » tonnte Ü68 iv KK4LL 83tt-
8 MUemlen „ llsu - ^ uk » l68te8

'
deoZirt 8icd Äo

uuterreiLUnoto tiimu

8^ , Flaggen ^ Mhnen , Wappenschilder^
FestaiyeicheNi Kmpions ^

Feuerwerks -Kärper etc.
gllM !esout ! uk8t ru empkelllen .

Luell 8ucIion nie kür äo » Verkauk äie8or trtsko ! eine »

tücdtiMn LZoutou .

Ronner Mggen - ck / ahnenfaörik
i » SZniri » r» » « KLkri iö ! .

Eine Nahmaschine für 10 Mark ! !
Der größte Triumph der Industrie !

Wicht etwa ein Spielzeug , sondern eine vortrefflich nähende, solid
gebaute und leicht gehende

Nähmsschine liefere ich für n « r W Msrk
gut in Kiste verpackt mit ausführlicher Gebranchsanleitung gegen Nachnahme oder

Franco - Einscndung . — Keine Familie wird in kurzer Zeit mehr ohne Nähma¬
schine sein . Ich habe den alleinigen Debit dieser Nähmaschine für Deutschland ,
und sind solche nur von mir zu beziehen .

lRrl Minlo io toMiZ .

Altere Herren-Sommer -Röcke
zum halben Preise . B . Garftens , Ovelgönne .

Man diele dem Glücke die Hand !

400,000 Mark
Haupt Gewinn im günstigen Falle bietet die ttIRtkl LivLIVStv LPI
EÄ « Sav « r ' I « «r8 »» NK , welche von der hohen WeZte « ur » K geneh¬
migt und garantirt ist.

Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verloosungcn 45,AOO zur sicheren
Enscheidnng kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

speciell aber
5, Mk . 25,000 Z1 Gewinn

1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

s . Mk . 250,000 ) 5 Gewinne
n ^ 150,000 ( 2 Gewinne
a „ 100,000 i 12 Gewinne
s - 60,000 - 1 Gewinn
a ^ 50,000 - 24 Gewinne
a, - 40,000 ; 5 Gewinne
s ^ 30,0 (X) i 54 Gewinne

20,000
15,000 )
12,000
10,000 ;
8 ,000 )
5,000 )

65 Gewinne
213 Gewinne
681 Gewinne
773 Gewinne
950 Gewinne

26,450 Gewinne
rc.

ä,Mk . 3,000
rr - 2,000
-r „ 1,0M
s , ^ 500
a - 300
a „ 138

rc.
Die Gewinnziehungen find planmäßig amtlich festgestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosung kostet 1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes ,, , , „ 3
1 viertel „ , , „ 14

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfali ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Origmal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder aus Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt/u . a . solche von M . 259,000 ,
225 .000 . 150 .000 80,000 , 60,000 , 40,000 - rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der 80lI <Rv8lv >L 82 N 8 ! 8
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Bethciligüng mit Bestimmtheit
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge ausführen zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 15 . Mai i>. I . zukommen zu lassen .

Rausmann L 8iemon ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn -Actien
und Anlehensloose .

I * . 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Verträum und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosnng zur Betheiligung einladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets , prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen . D . O .

Amerika » . Schinken ,
trichinenfrei , 60 ^ per Kilo .

E . Tobias u . La .

Reisiiikhs.
Xästrivertli KarÄUtirt naest

äeü voll doll lalläwirtstsLstaftliostell
estslnisostoll Versuosts - Ktlltiollell rü
OlükiibiirK, kiel , ' ! ift! e0 >eim vei -Mont -
liostton koäillO 'UllZkll sto .

? roi86 , 7llllll ) -86ll , KarllütlS -koäill -
KUllAOll eto . stoben out IVUN8ob froo .
LN Diensten .

Durest ckiese DnrnntieieistunA vvirZ
äis vivituest ausAesproobens Dosor ^ -
uiss W6K6N nnAisiestnrüssiAen Dsbal -
tk8 , sorvie nueb fremder sebLälieber
LeiwisebunKen volIständiK be¬
seitigt .

stgsseibe eignet sieb misser kür kbiili -
i-ie!>, kkerile , 8e !nveine eke . ebenfalls vor -
rüglieb rum Näslen von keklügei und ist
dnsselbs ivobl das billigste Dutter -
mittel .

Lremsn . k . k .

I . i «- S» liK
' 8 8L « » » A78

ist laut Gutachten mediz . Autori - !
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -

schwindsncht , Lungenleiden ( Tnber -

culose , Abzehrung , Bruslkrankheit ) , ^
Magen - , Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Answnrf ) , !

Rückenmarköschwindsucht , Asthma -

Bleichsucht , allen Schwächeznslän -
den ( namentlich nach schweren Krank - !

hciten ) . Die Ktlmys - AnstaltZ
Berlin ^ ., Verlang . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig

' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung !
in Kisten von 6 Flacon an , Ä Flacon
l o/tf 50 excl . Verpackung .
Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg
los , mache man Vertrauens !
voll den letzten Versuch mit j

LLa « v ! » 1Iet8eI » ( Nagelholz )
sehr gut

' und saftig , 90 per Kilo
im Anschnitt , 80 ^ per ijz Kilo in

Originalstücken . j
E . Tvkias u . La .

Weizenmehl Vv ,
. 8 ^ 2 Kilo 3 ^

Weizenmehl O ,
10 Kilo 3

E . ToKias u . La .

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lueas Tribel -

horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver - , ?

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Ps . -

frankireu .)

Cisenbahn -Fahrplan .
Richtung NordÄrhamm -Hude .

Stationen . Mrgs .
» P . -Z -

lVorm
kG . - Z

zAbds
ZP --Z

Nordcnhamm Abfahrt 5 42 11 48 6 20
Großensiel ,, 5 49 11 55 6 25
Kleinensiel 5 58 12 5 6 35
Rodenkirchen „ 6 10 12 20 650
Golzwarden , , 6 30 12 35 7 5

Anküllst 6 38 12 45 7 16
Brale I Abfahrt 6 50 12 57 7 26
Hammelwarden 7 o 1 5 35
Elsfleth 7 10 1 20 7 45
Berne , 7 25 1 80 8 —
Neuenkoop 7 34 1 40 8 10
Hude Ankunft - 7 !43 1 50 8 19

Richtung Hude -Nordeuhanun ,

Stationen . Mrgst
kP . - Z .

Nachm
' P --Z . )

Abds
P --Z

Hude Abfahrt
Neuenkoop „
Berne »
Ltsflerh ^
Hammelwarden , ,

j AnkunftBrake j Abfahrt
Golzwarden »,
Rodenkirchen ^
Kleinensiel . » i
Großenstel , . . , , ,
Nordcnhamm Ankunsi

-9 8 8 -
9 10 840
9 15 849
9 30 3 30
9 40 3 40
9 51 3 52

10 ,3 4 ! S
10 10 410
10 25 430
1040 444
1050
10 59 m!

9 4
SD
9 20
9 85
945
9 57

10l 7
1015
1VW
W45
10 )55
1l ! Z



467 der „Brater
N 'ake, Lomrabeitd , ileu 16 . Mai 1880.

Kein Leben ohne Liebe,
Roman von Th . Almcrr .

( Fortsetzung .)
»Gladis , kannst Du ahnen , was mir Freudiges Lcvorsteht ? "

rief sie, sich neben diese aus einen Stuhl mederlassend .
Ruhig , mit dem angenommenen bescheidenen Lächeln aus

den Lippen , blickte GladhS von ihrer Arbeit aus und ant¬
wortete :

„ Nein , liebe Lisbcth das ahne ich in der That nicht . Das
Glück hat Dich bereits aus seinem Füllhorn so überschüttet ,
daß ich nicht glauben kann , es fehle Dir noch etwas ? "

»O , doch !" rief Lisbcth . »Denke cudlich haben meine Bit -
etn Großmama und die gute Frau Hinze bewogen , zu meinem
Hochzeitstage hierher zu kommen . Eben erhielt ich einen
Brief . Diese fehlten mir doch noch ! Die Lieben sollen auch
nicht mehr sortgehen . O , der Faden , der böse Faden macht
Gladhs zu schaffen , sie sieht ordentlich ärgerlich ans — " un¬
terbrach sich Lisbcth und sah Gladhs lächelnd an .

»Ja , der Faden hat Knötchen, " entgegnete sie, »und ich
habe es so eilig . Die Rose muß heute noch fertig werden .
Ich habe mir es dorgenommen , Der noch am Abend das
Tuch auf Dein Zimmer zu bringen . Wirst Du noch wach
sein , wenn ich komme ? "

» Um Dich zu erwarten , gewiß !"
»Nein , thue das nicht . Ich will Dir etwas sagen , lege Dich

nieder , und ich komme ganz leise — "
»Und dann weckst Du mich wenn ich cingcschlafen bin ,

mit einem Kuß, » snhr Lisbeth , Gladhs Rede ergänzend fort .
„ Gut darauf gehe ich ein ."

„ Aber vielleicht stelle ich mich auch nur schlafend , bis Du
mir ganz nahe bist ."

Ein cigenthümlicher Blick schoß aus Gladhs Augen , —
Lisbeth bemerkte ihn jedoch nicht . Und zum Glück für Gla -
dys , deren Geist sich zu verwirren anfing , traten der Bankier
und Ella ein .

Gladhs schützte ein wenig Kopfweh vor und eilte hinaus
an Kart vorüber , ohne daß sic ihn sah , und dieser hörte ,
wie sie zwischen den Zähnen murmche : „ Heute Abend oder
nie :" Dann sah er , wie sie in den Park eilte und dort
umhcreilte , wie eine Verfolgte .

„ Mit der gehl etwas vor , ich kenne diese Schlange , die
sich tief in mein Herz einbohrte , — daß ich sic noch lieben
muß , — aber sie ist falsch und sinnt auf Böses . Aber auf
was , aus was ? Heute Abend ? — Will sie den alten Herrn
tödten , weil er noch immer nicht Hochzeit mit ihr macht ? O ,
wäre ich doch so klug , wie mein Herr Professor !" rief der
Diener ärgerlich , daun wüßte ich nach dem , was ich Alles

beobachtet habe , was dieses Mädchen bei uns treibt . Liebt
sie noch den Herrn Professor oder liebt sie ihn nicht ? Sie
versteht Alle zu bezaubern wie mich . — Wer von Allen wird
mir glauben , wenn ich jetzt sage ; Hütet Euch vor Gladhs ,
sie ist die Schlange , welche Euer Paradis zerstören will , —
Niemand I"

„ Doch eine ! Ich glaube Ihnen !" rief jetzt eine Stimme .
Karl hatte sein Selbstgespräch so laut geführt , daß Bcddy

die ans ihrem Zimmer kam , den letzten Theil mit anhörte .
„ Warum wollen Sie die Herrschaft vor Gladhs warnen ;?^

fragte Beddy enrig .
Karl erholte sich von dem Schreck , in den das plötzliche

Erscheinen der Frau ihn versetzt hatte , obschon er uoch ent¬
schlossen war , ob er diese zur . Vertranten machen sollte . Was
hatte er für Beweise von Gladhs Schuld ? Waren es Be¬
weise ? Sollte er das Mädchen , das

'
er so .sehr geliebt , vor

einer Fremden verdächtigen ? Nein , .Pas würde sein Herr ihm
nie verzeihen , Gladhs war ja längst nicht mehr seines gleichen ;
aber dennoch , — Karl kam ein Gedanke .

„ Beddy, " sagte er , der Amme Hand fassend , „ ich habe
nichts gegen das Mädchen , aus mir hat wohl der Nnmuth
eines abgewicsenen Bewerbers gesprochen . — Denn als die
Miß noch nicht so hoch stand , wie heut », hatte ich schlichter
Mann mein Auge auf sic geworfen . Sie hat mich abgewiesen ,
das war natürlich , — aber ich kann das nicht überwinden .
Darum rede ich in meinem Aerger oft mit mir so allein , —
Sie müssen meine Worte nicht so ans die Wagschake legen .
Doch wissen Sie , Bcddy, " und Karl zog die Amme in eine
Ecke und sicht leiser fort ; „ Es wäremir lieb , wenn Sie heute
Abend nicht gleich zu Bett gingen .

Beddh wurde aufmerksam .
„ Was soll denn geschehen ? "

„ O . nichts ! — Aber wissen Sie , ich klopfte dann an Ihre
Thür und erzählte Ihnen doch noch etwas von Gladhs ."

Mit diesen Worten verließ er die Alte , die zwar darüber
den Kopf schüttelte und dachte , in dem Gehirn des guten
Menschen könne cs wohl nicht recht richtig sein , doch voll
Neugierde war , was sic über diese Gladhs hören könne , und
es lohne sich wobt , bis Mitternacht deshalb zu bleiben .

Der Abend dämmerte . Die Familie war in einem kleinen
Salon beisammen . Der Thee war servirt , Ella machte die
aufmerksame Wirthin , da Lisbeth wie sie behauptete , ihre
Gäste doch nur vernachlässigen würde ; denn die hatte nur
Augen und Ohren für ihren Bräutigam , neben dem sie trau¬
lich saß und Worte der Liebe mit ihm austauschte . Der Graf
unterhielt sich mit Brillou , und der Banguier saß in einer
Sophaecke und beobachtete Gladhs , die emsiger denn je an
ihrer Rose arbeitete . Bor einer Stunde hatte sie ihm schwei¬
gend bci ' m Vorübergehen den Verlobungsring zngesteckt . Er

hatte einen Moment eine eisig kalte Hand gefühlt , jetzt saß
sie blaß und leidend vor ihm . Niemand konnte sie so genau
betrachten wie er . Der Strahl der Hellen Lampe fiel auf ihr
Gesicht . Die feinen Händen zogen mit soviel Grazie durch die
Stickerei . Im Kopfe des Banquiers machten viele Gedanken
die Runde . Sollte sie ihn wirklich ernstlich geliebt haben ,
und hätte nur Adolph Schuld , daß sie auf seinen Besitz ver¬
zichtete ? — Und warum ? — Machte sie sich nicht überall gel¬
tend ? — Warum sollte die kleine schöne Hand sich nicht in
die seine —

„ Miß Gladhs , legen Sie die Arbeit nieder , sie strengt Sie
an "

sagte jetzt der Graf , sich plötzlich zu ihr wendend und
den Banguier dadurch aus seinen Gedanken aufschreckend .

» Ja , Gladhs , Sie sehen sehr blaß aus . ist Ihnen nicht
wohl ? " ließ sich letzt auch die Stimme Adolph ' s vernehmen .

Gladhs blickte auf ; aber ehck sie noch antworten konnte ,
war Lisbeth schon an ihrer . Seite , und . ihr halb bittend , halb
mit Gewalt die Stickerei aus der Hand nehmend sagte sie :

»Ja , Du sichst sehr blaß aus . Du darfst Dich für mich
nicht so anstrengen . Wir haben noch acht Tage Zeit — " ,

»Was ich verspreche , halte ich auch , Schlafe sanft , wenn
ich heute noch komme und das Tuch auf Dein Bett lege, "
flüsterte Glaehs Lisbeth ins Ohr .

Diese lächelte und setzte sich neben sie und Adolf . — Die
Unterhaltung wurde allgemein . Gladhs bctheiligte sich mit
ungewohnterLebhaftigkeit zum ersten Male daran und wandte
sich sogar öfter mit freudiger Frage an den noch immer ernst
dasitzenden Banguier , dessen ^Beobachtung ihr unbequcm war ;
denn van Zeit zu Zeit suchte sie gern einen Moment zu er¬
spähen , wo sie Adolf ansehen konnte , — und dann ging auch
jedesmal eine Veränderung in ihren Zügen vor .

Die Liebenden , die keine Ahnung hatten , wie nähe die
teuflische Bosheit ihnen war , hielten es nicht für nöthig , ihr
Glück in Gladhs Nähe zu zügeln . Süße Worte und innige
Händedrücke wurden gewechselt , man war ja nicht in fremder
Gesellschaft , man war ja unter den Seinigen .

Es war zehn Uhr , als sich Alle mit einem herzlichen ,Gute
Nacht ' trennten .

Es schlug im Schlosse Mitternacht , als die Thür von
Gladhs Zimmer aufging und diese , in einen dichten Shvwl
gehüllt , hinaustrat , sie hielt ein Licht in der Hand , dessen
Schein sie zu verdecken suchte . Ueberall herrschte lautlose Stille .
Doch nein , Gladhs fuhr zusammen , es war , als wenn dis
Thür zur Bildergallerie knarrte . »Feigheit , es ist nichts ! "
flüsterte sie jedoch im nächsten Moment . » Nichts regt sich , die
Stunde ist gut gewählt , sic schlafen Alle . — Auch sie, — den¬
noch, " — sie blieb einen Moment zögernd stehen .

( Fortsetzung folgt .)



Msiekmnmeiie Md nkgegmilMe Schisse .

April Angckommcn in Brake :

8 . Dtsch . Immanuel , Brahms , mit Holz v . Arendal .

9 . Dtsch . Seelust , Aden , mit Stückgut v . Bremen .

10 . Dtsch . Adeline , Biet , leer von Bremerhaven .

10 . Engl , v Firebrick , Dukcn , mit Stückgut von

Newcastle .
10 . Engl . Sara Evans , Davics , mit Schiefer von

Port Madoc .
11 . Dtsch . Elskea , Ecken , leer von Schnlpersicl .

11 . Dtsch . Stadt EsenS , Roscnboom , leer von Spie¬

keroog .
11 . Dtsch . Helene Christiane , Mülder , mit Kohlen

von Sunderland .

11 . Schw . Erik Linnö , Sjöblom , m . Holz v . Krageroe .

12 . Dtsch . Margaretha , v . Husen , mit Stückgut v .

Hascldorf
13 . Dtsch . Alida , Pommer , mit Holz v . Drammen .

13 . Engl . 1) James Groves , Darley , leer von Bre¬

merhaven .
13 . Dtsch . Angela , Denekamp , leer v . Geestemünde .

13 . Schw . I) Frigga , Erikson , m . Weizen v . Danzig .

April Ab gegangen von Brake :

7 . Dtsch . Fenna , Krull , in Ballast nach Drammen .

8 . Dtsch . Christian Wilhelm , Peters , mit Stückgut

nach Neuharlingersiel .

11 . Dtsch . Hans , Janssen , in Ballast n . Hernösand .

11 . Dtsch . Hcsperus , Meyer , in Ballast n . Ljusne .

11 . Dtsch . Aurora , Focken , in Ballast nach Laurvig

11 . Dtsch . Grenctte , Verlaat , in Ballast nach See .

11 . Dtsch . Sirene , Claasen , in Ballast n . Bordeaux .

11 . Dtsch . Maryland , Knhlmann , in Ballast nach

Bremerhaven .
'

11 . Dtsch . Anna Regina , Klüver , mit Kohlen nach

Carolincnsiel .
11 . Engl , si Firebrick , Duken , i . Bllst . n . Newcastle . i

13 . Dtsch . Margaretha , v . Husen , mit Stückgut n .

Oldenburg . j

13 . Dtsch . Catharina , Brummer , leer n . Hamburg , ß

14 . Dtsch . Immanuel , Brahms , in Ballast nach ^

Frcdrikstad .

Anzeigen .
Der Hausmann

-Dl Uitt . . s . SS . z , «- n

zu Hammelwardermoor -

Süderfeld läßt folgende in der Ge¬

meinde Hammelwarden belegene Immo¬

bilien , nämlich :
1 . , eine zu Norderfcld belegene Land¬

stelle , befassend Gebäude , Garten ,

Hofte - , Moor - und Kleiländereien

zur Größe von 12 li . 50 n . 25

2 . , qm . drei daselbst belegene Hämme

beste Fcttwciden , groß zus . 5 Ir . 65

g . 97 qm .,
3 ., einen bei Hammelwarderkirche be -

legenen Außendcichsgroden , groß
55 a . 77 qm . ,

am Sonnabend , den 23 . Mai d. I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Joh . Meiners Gasthause zu Norder -

seid zum zweiten Male zum öffentlich

meistbietenden Verkaufe bringen .
Der Verkauf soll sowohl im Einzelnen

wie auch im Ganzen versucht werden .

Kaufliebhaber ladet ein

rucke, Kueli8jiin8 , Irieot8
billigst P . L . Janssen .

NttLerlMse» , NRters
MEkN in großer Auswahl

_ P . L. Janssen .

Manchetttnhkrrrde,
8ted- unü klstssMruZe»,

Vockemüe mit u . oime LraZen
bei _

S » . Sl>. ,F » i »88v » .

Fort . Hosen u . Westen ,
Jagnets , Kittel ,

Wollhemde re.
L. Janssen .

KRaadeP !
ir n r K r , W

^ reüeflraße, Zvssverein,
liefert ganze

Leinen -Aussteuern
Gute , schwere Waare ; solide ,

geschmackvolle Arbeit .

M1H. Brandt.
Schieferdecker Ln Brake ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Papp - n . Schiefer -Dächern .

Sämmtliche Arbeiten werden riiitvL ' rrntie Äv8

SDtOl,tI »» Ite „ 8 ausgesührt .

DisssiQ Luolrs verciÄiisterr solrorr viele BwrtZSLä

2Z

L>
dk

—fl

In dem Buche über vr . HV ?,Stv ' 8

» rstNcra « , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die

darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬

druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe

wird ans franco Bestellung und Bcischlnß der Frankirnngs -

marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrsuZM Lliriim 'äl in

Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬

gen , sowie durch ? S . Wst W . krsierS in Brake .

rig.rrsr HOL sr^ i^ nn .rZ srp
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